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Weißstörche im Amöneburger Becken       (Teil 2) 
 
Aufzucht der Jungstörche 
 
 
Dominic Cimiotti schreibt am 20. Mai: „Bei dem Storchenpaar an der Radenhäuser Lache 
konnten heute zum ersten Mal Fütterungen beobachtet werden! Demnach sind die Jungen 
geschlüpft. Welch ein Ereignis für das Ohmbecken, wo die letzte erfolgreiche Brut im Jahr 
1968 in Kirchhain statt fand. Im Ebsdorfer Grund kam es bereits im letzten Jahr zu einer 
erfolgreichen Brut (3 Jungvögel) auf dem Molkereischornstein in Rauischholzhausen. Bis wir 
die Anzahl der Jungen an der Lache sehen können, wird es aber noch eine Weile dauern. 
Hoffen wir, dass alles gut geht und die Jungen auch ausfliegen werden!“  
 
Am 22. Mai meldet Dominic Cimiotti: „Auf der Brutplattform der Weißstörche an der 
Radenhäuser Lache konnten am Abend wieder Fütterungen beobachtet werden. Zum ersten 
Mal war auch ein kleines Junges zu erkennen.“  
 
 
Dominic Cimiotti sieht am 24. Mai morgens an der Radenhäuser Lache. Sein Kommentar 
lautet: 
„An der Lache konnte ich heute Morgen zudem wieder Fütterungen der Jungstörche auf der 
Brutplattform beobachten. Ein paar Mal schaute ein kleiner Kopf aus dem Horst heraus.“ 
 
 
Am 29. Mai gelingt Dominic Cimiotti ein erstes Foto der Radenhäuser Störche, auf dem ein 
Junges zu erkennen ist.  
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Nach seinem Urlaub kann auch Winfried Kräling am Nachmittag des 1. Juni den kleinen 
Weißstorch an der Radenhäuser Lache beobachten und fotografieren. Allmählich kann er 
sein Hälschen schon recht hoch recken. 

 
In Rauischholzhausen beobachtet Kräling ebenfalls am Nachmittag des 1. Juni einen 
Weißstorch auf dem Horst „stehen“, was für das Schlüpfen der Jungstörche spricht. Einmal 
kann er kurz ein hochgerichtetes Schnäbelchen erkennen. 
 
Dagmar Kudernatsch und Dominic Cimiotti können am Abend des 1. Juni sogar (mindestens) 
zwei junge Weißstörche in Rauischholzhausen beobachten. Er schreibt:  
„Nun füttern also zwei Paare im Kreisgebiet!!“ 
 
Winfried Kräling schreibt am 3. Juni: „Heute Abend gelang es mir einen kleinen Weißstorch 
auf dem alten Molkereischornstein in Rauischholzhausen fotografieren. Vermutlich befinden 
sich aber mindestens zwei Jungstörche im Nest, waren aber nie gleichzeitig zu sehen.“ 
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Ebenfalls am 3. Juni beobachtet Andreas Trepte sechs Weißstörche südlich von Kirchhain . 
Er schreibt: „Am Dienstag  den 3.Juni konnte ich gegen 13:45 sechs Weißstörche an der 
Ohmbrücke am Ortsausgang Kirchhain Richtung Amöneburg beobachten. Die Störche hielten 
sich auf einer frisch gemähten Wiese auf dem orografisch linkem Ohmufer auf und waren auf 
Nahrungssuche.“  

Fünf dieser „Fremdstörche“ sieht Winfried Kräling am folgenden Tag. Er meldet:  „Heute 
Morgen den 4. Juni, auf dem Weg zur Arbeit, um 7:45 Uhr sah südöstlich von Kirchhain  an 
der B62 (nahe der Fortmühle) 5 Weißstörche bei der Nahrungssuche.“ 

Auch am 5. Juni werden  von Kräling nahe 
der Fortmühle zur gleichen Uhrzeit noch 
zwei Störche  bei der Autofahrt gesehen. 
 
Am Nachmittag beobachten Marianne und 
Winfried Kräling die Jungstörche an der 
Radenhäuser Lache und in 
Rauischholzhausen. Kräling meldet: 
„Während an der Radenhäuser Lache nach 
wie vor  auch heute nur ein Jungstorch 
beobachtet werden konnte, sind in 
Rauischholzhausen mindestens drei kleine 
Weißstörche geschlüpft. Zwar konnten 
heute Abend nur zwei Jungstörche gleichzeitig gesehen werden, doch belegt ein Foto, dass ein 
dritter nahezu zur gleichen Zeit sein Schnäbelchen aus einer versetzten Position in die Höhe 
reckt.“ 
 

Am 6. Juni schreibt Winfried Kräling: 
„Heute Nachmittag konnte ich vom Auto 
aus erneut vier „Fremdstörche“ im Bereich 
der B62 (zwei in der Nähe von Plausdorf, 
zwei weitere nahe der Fortmühle) südlich 
von Kirchhain sehen. 
Wie schon am gestrigen Abend konnten 
Marianne und ich auch heute in den 
Abendstunden drei junge Weißstörche auf 
dem  ehemaligen Molkereischornstein in 
Rauischholzhausen beobachten. Erstmals 
gelang es mir die drei kleinen Störche 
gemeinsam zu fotografieren. 

 
Bei einer Radtour sehen Marianne und Winfried Kräling am Nachmittag des 8. Juni in den 
Ohmwiesen bei Großseelheim einen kreisenden „Fremdstorch“ und etwas später im Bereich 
der Radenhäuser Lache einen der Brutvögel bei der Nahrungssuche und den anderen 
Altvogel bei dem Jungstorch auf der Brutplattform. 
Abends zeigen sich zwei der drei kleinen Weißstörche in Rauischholzhausen. Der größte der 
Jungstörche übt sich bereits im Klappern, was aber nur an seiner Körperhaltung zu erkennen 
ist. 
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Auf dem Weg ins Büro sieht Winfried Kräling am 9. Juni sogar 7 „Fremdstörche“. Er 
schreibt: „Heute Morgen um 7:45 Uhr sah ich südöstlich von Kirchhain  wieder an der B62 
(nahe der Fortmühle) gleich 7 Weißstörche bei der Nahrungssuche in einer Wiese.“ 

Am Abend berichtet Andreas Trepte: „ 5 der von W. Kräling heute Morgen beobachteten 
Störche an der B62 östlich von Kirchhain waren gegen 13:35 immer noch zu beobachten.“ 

Obwohl sich das Geburtsgewicht des jetzt ca. 3 Wochen alten Jungstorches in etwa 
verzwanzigfacht hat und er bereits zeitweise stehen kann, wird er an der Radenhäuser Lache 
noch immer von einem Elternteil bewacht. Beobachtungen und Fotos von Winfried Kräling 
am Nachmittag des 10. Juni. 

 
 
 
Das Amöneburger Becken scheint ein 
beliebter Ort für Weißstörche zu sein. Am 13. 
Juni sieht Winfried Kräling vom Auto aus 
nördlich der L3088 in den Ohmwiesen bei 
Großseelheim 6 Weißstörche bei der 
Nahrungssuche.  
Abends beobachtet und fotografiert Kräling 
bei einem unangenehmen Nordwestwind und 
kühlen 15°C lediglich einen jungen 
Weißstorch kurzzeitig am Nestrand des 
Schornsteines in Rauischholzhausen. 
 
SCHOCK! Am 14. Juni fahren Marianne und Winfried Kräling auf der Umgehungsstraße 
von Rauischholzhausen in Richtung Gießen – der Horst scheint verlassen. Sofort biegen sie 
von der Straße ab, um von der Brücke über die Umgehungsstraße (der Ort mit dem besten 
Blick) den Nistplatz näher in Augenschein zu nehmen. Nach wenigen Augenblicken kommt 
die Erleichterung. Nach einem Regenschauer – das Autothermometer zeigt am Boden eine 
Temperatur von 12°C an – hat sich ein Altstorch schützend und wärmend über die Kleinen 
gesetzt und war so von der Straße aus nicht zu sehen. Nach einer Weile erhebt er sich und 
auch zwei Jungstörche zeigen sich am Nestrand. 
 
In den Abendstunden des 14. Juni schreibt Martin Kraft u.a.: „…Gegen 14.55 Uhr überflogen 
3 WEISSSTÖRCHE das Gebiet ( aktuelle Kiesgrube bei Niederweimar/Argenstein) in 
nördlicher Richtung. ..“ 
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An der Radenhäuser Lache beobachtet Winfried Kräling am Sonntagmorgen den 15. Juni 
u.a. gleich 7 Weißstörche. Er schreibt: „… Die Anzahl bei den Weißstörchen erklärt sich 
dadurch, dass vier „Fremdstörche“ über der Lache kreisten, was sofort dazu führte, dass auch 
der zweite Altvogel auf der Nistplattform erschien. Lautes Geklapper sollte wohl die Fremden 
verscheuchen. Bemerkenswert war, dass sich der Jungstorch während der ganzen Aktion flach 
und bewegungslos (Akinese) auf den Nestboden drückte und dort verharrte bis die 
„Fremdstörche“ abgezogen waren. 
Ansonsten ist der Kleine recht putzig: Er betreibt schon ausgiebige Gefiederpflege, spielt mit 
Ästen und tritt zur Kotabgabe an den Nestrand, um diesen in einem kräftigen Strahl über den 
Rand des Horstes zu spritzen.“ 

 
Am Abend des 16. Juni sehen Marianne und Winfried Kräling in Rauischholzhausen 
erstmals  die Jungstörche ohne Bewachung. Dies ist außergewöhnlich früh. Wie seit Tagen 
zeigen sich auch an diesem Tag  „nur“ zwei kleine Weißstörche am Nestrand.  
 
Bei dem mindestens eine Woche älteren Jungstorch an der Radenhäuser Lache befindet sich 
weiterhin ein Altvogel auf der Nistplattform Dies beobachtet Winfried Kräling am Morgen 
des 17. Juni auf dem Weg zur Arbeit. 
 

 
Auch vier Wochen nach dem Schlüpfen 
des Jungstorches an der Radenhäuser 
Lache hält sich auch noch am Morgen und 
Abend des 18 Juni stets ein Altvogel am 
Horst auf. Während einer halbstündigen 
Beobachtung sieht Winfried Kräling den 
Kleinen bis auf kleine Pausen auf der 
Nistplattform stehen. 
In den Ohmwiesen bei Kleinseelheim 
kann Kräling drei weitere Störche bei der 
Nahrungssuche nahe der L3088 sehen. 
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Was sich bereits in den letzten Tagen abzeichnete scheint nun Gewissheit zu sein:  auf dem 
Molkereischornstein in Rauischholzhausen hat ein Jungstorch (siehe Foto vom 6. Juni) nicht 
überlebt. Selbst bei der Fütterung sind nun definitiv nur zwei Jungstörche zu sehen. Diese 
beiden werden nun bereits längere Zeit allein gelassen, sind nun allerdings auch in der Lage 
eine Weile im Horst zu stehen, wie Marianne und Winfried Kräling ebenfalls am 18. Juni 
beobachten können. 

 
Drei Weißstörche bei der Nahrungssuche kann Winfried Kräling am 20. Juni in den 
Ohmwiesen bei Kleinseelheim beobachten. 
 
Auch am 21. Juni können Marianne und 
Winfried Kräling bei einer Radtour die beiden 
Jungstörche allein auf dem Molkereischornstein 
in Rauischholzhausen beobachten und 
fotografieren. Ein Altvogel war kurz zuvor am 
Horst, er schraubt sich in einem 
Thermikschlauch in die Höhe und fliegt in 
Richtung Mardorf davon.  
Wie die Altvögel betreiben auch die Kleinen 
intensive Gefiederpflege, schnäbeln und kraulen 
sich gegenseitig. 
 

Wiederum drei nahrungssuchende 
Weißstörche sehen Marianne und Winfried 
Kräling am Sonntagmorgen den 22. Juni in 
den Ohmwiesen nahe von Kleinseelheim. 
Diese fliegen auch in den Sichtbereich der 
Radenhäuser Lache, was aber von den 
dortigen Störchen nicht weiter beachtet wird. 
Der kleine Weißstorch wird nach wie vor 
von einem Altvogel bewacht. Ihm scheint 
heute die Wärme zu schaffen zu machen, 
denn die meiste Zeit der einstündigen 
Beobachtung verbringt er sitzend. Zeitweise 
steht er und betreibt Gefiederpflege. 
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Ein Blick über den Rand des Amöneburger Beckens, Martin Kraft schreibt am 24. Juni: „Im 
Lahntal zwischen Marburg-Cappel  und Marburg-Gisselberg rasteten heute am Nachmittag 
4 Weißstörche.“ 
 
Ebenfalls am 24. Juni beobachtet und fotografiert Winfried Kräling die Weißstörche in 
Rauischholzhausen. In der Zeit von 18:20 bis 19:20 Uhr befindet sich ein Altvogel 
ununterbrochen auf dem Horst. Die beiden Kleinen sind schon recht lebhaft und stehen bereits 
längere Zeit, ihr Geschäft erledigen sie im weiten Bogen über den Nestrand. Der kräftigere 
Jungvogel spreizt schon gelegentlich seine Flügel doch sind seine Flügelschläge noch recht 
zaghaft. 

  
In den Ohmwiesen bei Kleinseelheim (nördlich der L3088) sieht Winfried Kräling am 25. 
Juni fünf Weißstörche beim Autofahren. Die Vögel suchen in den frisch gemähten Wiesen 
nach Nahrung. 
Auch am 26. Juni sehen Marianne und Winfried Kräling beim Abendspaziergang zwei 
Störche in den Ohmwiesen bei Großseelheim. 
Am Folgetag, dem 27. Juni, beobachtet Winfried Kräling an der Radenhäuser Lache gleich 
7 Weißstörche: das Brutpaar, den Nestling und vier „Fremdstörche“. Trotz dem die 
„Fremden“ nur wenige hundert Meter vom Brutmast entfernt der Nahrungssuche nachgehen, 
erfolgen vom Brutpaar an der Lache keine Aktionen. Obwohl der „Kleine“ bereits fast die 
Größe der Altvögel erreicht hat und schon kräftig mit den Flügel flattert, wird er immer noch 
von einem Altvogel bewacht.  
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Auch die etwas jüngeren Jungstörche von Rauischholzhausen werden immer aktiver. Neben 
der Gefiederpflege – der Lieblingsbeschäftigung der Kleinen – werden auch hier die 
Flugmuskeln trainiert. Am Abend  des 28. Juni können dies Marianne und Winfried Kräling 
beobachten und fotografieren. 

 
 
Am 29. Juni können Marianne und Winfried Kräling in den Ohmwiesen bei Großseelheim 
vier fliegende Weißstörche erkennen.  
Winfried Kräling sieht vermutlich zwei dieser Vögel später auch an der Radenhäuser Lache. 
Der Jungstorch an der Lache ist an diesem Tag recht unaktiv und wenig fotogen. 
 
Volker Stiel schreibt am 29.Juni: „Nach wie vor geht des dem jungen Storch an der 
Radenhäuser Lache gut. Er wächst scheinbar gut heran und wird von seinen Eltern gut 
versorgt. Einer der Altvögel ist ständig am Horst, spendet ihm Schatten und hat auch sonst ein 
Auge auf ihn. Hin und wieder wird geklappert, währende der zweite Altvogel auf 
Nahrungssuche ist und diese an den Horst fliegt, wie ich am 26.06.08 beobachten konnte. 
Auch hielten sich an diesem Abend wieder 4 Störche in den Wiesen bei Kleinseelheim auf, 
die ausgiebige Gefiederpflege betrieben. Als ein Landwirt auf einer benachbarten Wiese mit 
Mäharbeiten begann, wechselten sie den Standort und begaben sich dort auf dem gemähten 
Bereich auf Nahrungssuche und ließen sich selbst vom vorbeifahrenden Schlepper kaum 
stören. Einer der Vögel trug einen Metallring.“  
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Rauischholzhausen 1. Juli. Winfried Kräling sieht kurz vor Sonnenuntergang vier 
Weißstörche im Bereich des ehemaligen Molkereischornsteins. Beide Altvögel gehen in 
unmittelbarer Nähe eines Traktors der Nahrungssuche nach, während die Jungstörche die 
letzten Sonnenstrahlen genießen. 

 
 
Sowohl am Morgen als auch am Abend des 
2. Juli sieht Winfried Kräling erstmals den 
jetzt 43 Tage alten jungen Weißstorch an der 
Radenhäuser Lache allein im Horst (in 
Rauischholzhausen wurden die Kleinen 23 
Tage bewacht). 
Bei der gut halbstündigen Beobachtung 
erhält der Jungstorch keinen Besuch von 
einem Elternteil. 
 
Am 4. Juli sehen Marianne und Winfried 
Kräling einen einzelnen Weißstorch in den 
Ohmwiesen bei Niederwald. 

 
Dass Wasser wichtiger sein kann als Nahrung beobachtet Winfried Kräling am 5. Juli an der 
Radenhäuser Lache. Bei sonnigem Wetter und 25°C erhält der Kleine beim Besuch eines 
Altvogels zuerst zu trinken und dann erst wird ein dicker Nahrungsbrocken in das Nest 
gewürgt. Der Jungstorch frisst eifrig, danach tritt er rückwärts zum Nestrand und erleichtert 
sich im weiten Bogen über diesen hinaus.  
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Anschließend stattet Kräling den Weißstörchen von Rauischholzhausen einen Besuch ab. In 
der Zeit von 15:35 bis 17:00 Uhr erhält er neue Einblicke in das Familienleben der dortigen 
Störche.  
Auch hier bringt ein heran fliegender Altstorch den beiden Kleinen zuerst Wasser und dann 
wird die Nahrung hervor gewürgt.  

 
Nachdem der Altstorch einige Renovierungsarbeiten am Horst durchgeführt hat, stürzt er sich 
für weitere Aktivitäten in die Tiefe. 

 
Wenn die Eltern weg sind, haben die Jungstörche ja auch viel mehr Platz im Nest und können 
wieder die Stöckchen herausziehen, die ein Elternteil soeben gerade eingebaut haben. 
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Am 13. Juli  meldet Winfried Kräling: „Der junge Weißstorch an der Radenhäuser Lache 
macht schon fleißige Flugübungen und hebt bereits für mehrere Sekunden vom Nestboden ab. 
Die beiden Jungstörche von Rauischholzhausen waren heute wenig kooperativ; sie zeigten 
lediglich ihre Köpfe.“ 

 
 
Winfried Kräling schreibt am 15. Juli: „Der 
kleine Weißstorch an der Radenhäuser Lache 
wirkt zunehmend unruhiger; er schreitet im 
Nest hin und her,  schaut über den Nestrand in 
die Tiefe und seine Luftsprünge werden höher 
und ausdauernder. 
Einen Altvogel sah ich in den Ohmwiesen bei 
Kleinseelheim auf einer gemähten Wiese bei 
der Nahrungssuche.“ 
 
 
 
 
 
Der junge Weißstorch an der Radenhäuser Lache wird weiterhin getränkt und gefüttert, dies 
beobachtet und fotografiert Winfried Kräling am Nachmittag des 17. Juli. 
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Abends, am 17. Juli, statten Marianne und Winfried Kräling den Störchen von 
Rauischholzhausen noch einen Besuch ab. Hier sind seit längerer Zeit erstmals wieder alle 
vier Weißstörche gemeinsam zu sehen. Die Jungvögel sitzen nach wie vor im Horst – putzen 
sich und recken gelegentlich ihre Flügel, während die beiden Altvögel auf dem First eines 
Nachbarhauses der Gefiederpflege nachgehen. 

 
Winfried Kräling meldet: „Heute Morgen (19. Juli) auf dem Weg in das Ohm- 
Rückhaltebecken sah ich bei Kleinseelheim zwei adulte Weißstörche bei der Nahrungssuche. 
Der Jungstorch an der Radenhäuser Lache saß zumeist untätig im Horst. Zweimal erhob er 
sich allerdings und machte flügelschlagend hohe Luftsprünge im Nest.“ 

 
Am 23. Juli schreibt Winfried Kräling: „An 
der der Radenhäuser Lache beginnt 
offensichtlich die Zeit des „Aushungerns“ des 
kleinen Weißstorches. Das heißt die 
Fütterungsabstände werden länger; häufig 
sitzt morgens ein Altvogel auf einem 
benachbarten Mast, anstatt der Nahrungssuche 
nachzugehen. Untersuchungen ergaben, dass 
zum Ende der Nestlingszeit das 
Körpergewicht bei Jungstörchen zurückgeht, 
wahrscheinlich um das Fliegen zu erleichtern. 
Der junge Weißstorch ist jetzt 64 Tage alt. 
Nach Literaturangaben beträgt die 
Nestlingszeit zwischen 54 und 65 Tagen, es ist also täglich mit dem Ausfliegen zu rechnen.“   
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Weiterhin berichtet Kräling am 23. Juli : „Die beiden jungen Weißstörche in Rauischholzhausen  
machen häufige Flugübungen, werden aber noch kräftig gefüttert.“ 

 
 
Der Jungstorch an der Radenhäuser Lache ist ausgeflogen! 
 
Winfried Kräling meldet am 24. Juli: „Der junge Weißstorch an der Radenhäuser Lache ist 
ausgeflogen! Bereits heute früh auf dem Weg zur Arbeit hatte ich den Verdacht, dass der 
Brutmast verlassen sei, allerdings war dieser im Nebel von der Straße aus nur sehr 
schemenhaft zu erkennen. Nach Feierabend hielt ich erneut an der Lache, der Horst war jetzt 
definitiv leer.“ 
 
Die folgende Nacht hat der Jungstorch der Radenhäuser Lache wieder im Horst verbracht, 
zumindest sieht ihn Winfried Kräling am Morgen des 25. Juli dort stehen. Mittags nach der 
Arbeit hält Kräling kurz an der Lache, er sieht den Jungvogel am Rande der Lache,   der 
Kleine sucht Kontakt zu Graureihern am Seeufer. Einen Altvogel sieht Kräling bei 
Großseelheim in den Wiesen bei der Nahrungssuche. 
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Die Jungstörche in Rauischholzhausen werden noch fürsorglich betreut, sie bekommen 
Wasser und auch Futter zum Schornstein der ehemaligen Molkerei gebracht. Dies können 
Marianne und Winfried Kräling bei ihrem Abendspaziergang am 25. Juli beobachten und 
fotografieren. 

 
Nach der Stärkung werden erneut die Flugmuskeln trainiert. Beim jetzigen Stand ihrer 
Flugkünste wird es wohl noch einige Tage dauern, bevor sie ihren ersten Rundflug über 
Rauischholzhausen wagen. 

 
 
Dominic Cimiotti schreibt am 26. Juli in einer Email: 
 
„Hier unsere Daten seit der Rückkehr aus dem Norden: 
 
18.7. 1 Jv. (Lache) auf Horst 
 
20.7. 1 Jv. (Lache) auf Horst, 2 Jv. (Rauischholzhausen) auf Horst 
 
22.7. der Jv. (Lache) sitzt erst auf Horst, wo er noch von den Kindern des Amöneburger 
Kindergartens bewundert werden kann, dann fliegt er plötzlich vom Horst weg in die 
Ohmwiesen (nach Hubert Jüngst) 
 
23.7. der Jv. (Lache) fliegt zum Ufer der Lache, wo er sich neben Graureihern aufhält 
 
25.7. der Jv. (Lache) steht wieder auf dem Horst (Mitb.: Dagmar)“ 
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Am Mittag des 26. Juli meldet Winfried Kräling: „Gegen 10:40 Uhr informierte mich Hans 
Heinrich Bodenbender aus Rauischholzhausen, dass einer der beiden Jungstörche seinen 
ersten Ausflug unternommen hätte. 
10 Minuten später sah ich den Ausreißer auf dem Molkereigebäude (etwa 20m unter dem 
Nistplatz) sitzen. In einer Zeitspanne von ca. einer halben Stunde spazierte er mehrmals über 
den Dachfirst, machte aber keine  Unternehmungen um in den Horst zurückzukehren. 
Gestern Abend (25. Juli) konnten Marianne und ich die beiden Jungstörche bei Flugübungen 
beobachten. Sie erweckten bei uns noch nicht den Eindruck, dass sie baldige Ausflüge 
unternehmen würden. Bleibt abzuwarten, ob und wie der Kleine wieder in sein Nest kommt.“ 

 
Winfried Kräling meldet nochmal am Abend des 26. Juli: „Wie auch immer, der kleine 
Ausreißer von Rauischholzhausen saß heute 
Abend wieder in seinem Nest. Auch Hans 
Heinrich Bodenbender hat nicht beobachtet, 
wie der Jungstorch zurückgeflogen ist. 
Anscheinend hatten Marianne und ich gestern 
Abend die Flugkünste des ältesten 
Jungstorches (beide Vögel sind leicht zu 
unterscheiden, denn einer hat einen verdickten 
Unterschnabel) unterschätzt. Diese führte er 
uns heute vor. Gleich drei Runden mit einem 
Radius von ca. 100m um den Schornstein 
absolvierte er innerhalb einer halben Stunde, 
auch die Landungen sahen recht gekonnt aus.“ 
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Sonntag der 27. Juli 9Uhr30: Hans Heinrich Bodenbender berichtet, dass jetzt auch der 
zweite Jungstorch von Rauischholzhausen das Storchennest verlassen habe und auf einem 
Dachfirst in der Umgebung gelandet sei. 
 
Winfried Kräling beobachtet am Morgen des 27. Juli an der Radenhäuser Lache die drei 
Weißstörche. Anfangs ist nur der Jungstorch zu sehen, der am Seeufer steht und gelegentlich 
nach einem Grashüpfer zu picken scheint. Lautes Geklapper aus dem Storchmast lässt die 
Ankunft eines Altvogels erkennen. Da der Jungstorch in nicht darauf reagiert, fliegt der 
Altvogel kurze Zeit später zum „Kleinen“. Nach eifrigem Betteln würgt der Altvogel Futter 
auf den Boden, was der Jungstorch eifrig aufpickt.  

 
Die Nacht zum 28. Juli scheint der Jungstorch erneut auf dem Brutmast an der Radenhäuser 
Lache  verbracht zu haben, zumindest sieht ihn Winfried Kräling in den Frühstunden dort 
sitzen. 
 
Am Abend des 28 Juli berichtet Kräling: „Nach Feierabend halte ich nochmals für ca. 20 
Minuten an der Lache. Zuerst ist keiner der Störche zu sehen, dann wird es richtig lebhaft. Mit 
lautem Geklapper fliegt ein Altvogel auf den Brutmast, der Grund vier weitere Störche fliegen 
über die Lache. Einer davon ist der „Kleine“ von der Lache, der sich rasch von den drei 
„Fremden“ absondert und ebenfalls auf dem Brutmast landet. Auch der zweite Altvogel 
kommt zum Nest. Mit Sicherheit haben die „Fremden“ – deren Zahl inzwischen auf sechs 
Vögel anwachsen ist – Ende Juli wohl keine Ambitionen den Brutmast zu okkupieren, doch 
gehen die Lachestörche auf Nummer Sicher. 
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Kurze Zeit nachdem die „Fremden“ in Richtung Westen abziehen, verlassen auch die „drei 
von der Lache“ den Brutmast und kreisen für ca. 5 Minuten über den Ohmwiesen. Erstaunlich 
finde ich das Geschick und die Ausdauer des Jungstorches, den ich im Flug nicht von den 
Altvögeln unterscheiden kann.“ 

 
 
Dominic Cimiotti & Dagmar Kudernatsch melden am 29. Juli: „Gestern Abend konnten wir 
in Rauischholzhausen eine Fütterung der beiden großen Jungen auf dem Brutschornstein 
beobachten. Alle drei Vögel hatten wegen der Hitze ihre Beine bekotet.  
Im Bereich der Radenhäuser Lache sahen wir gestern Abend in der Dämmerung zu unserer 
Überraschung - neben dem Jungstorch auf der Brutplattform und je einem Storch auf den 
beiden anderen Wagenrädern - sechs weitere Weißstörche. Fünf ruhten gemeinsam auf einem 
E-Mast und ein weiterer auf einem Dach des Hofgutes Radenhausen. 
 
Winfried Kräling schreibt am 30. Juli: „Heute Morgen sah ich bei einem Kurzaufenthalt an 
der Radenhäuser Lache u.a. unsere drei Weißstörche. Ein Altvogel stand auf dem Brutmast, 
der bettelnde „Kleine" erhielt vom anderen Elternteil „Unterricht" in der Nahrungssuche.“ 
   
Ebenfalls am 30 Juli berichtet Martin Kraft aus dem benachbarten Lahntal: „Im Lahntal bei 
Sterzhausen rasteten heute am Vormittag sage und schreibe 27 WEISSSTÖRCHE.“ 
 
Am 31.Juli sieht Dominic Cimiotti an der Radenhäuser Lache einen WEISSSTORCH 1 
(Jungvogel), am Ufer stehen. 
 
In den Morgenstunden des 1. August  sieht 
Winfried Kräling erstmals keinen 
Weißstorch an der Radenhäuser Lache zur 
üblichen Zeit auf seinem Weg ins Büro. 
 
Winfried Kräling schreibt am 2. August: 
„Auf dem Weg von den Ohmwiesen nach 
Rauischholzhausen sah ich je einen 
Weißstorch bei Kleinseelheim und der 
Roßdorfer Kläranlage nach Nahrung 
suchen. Die beiden Jungstörche von 
Rauischholzhausen standen untätig auf 
dem Nest.“ 
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Am Abend des 3. August sieht Marianne Kräling die jungen Störche von 
Rauischholzhausen auf dem alten Molkereischornstein. 
 
 

Auch am 4. August verhalten sich die 
beiden Jungstörche von Rauischholzhausen 
recht träge. Obwohl beide ihre Flugkünste 
bereits Ende Juli präsentierten, unternehmen 
sie an diesem Abend (18:30 – 19:30 Uhr) 
keine Anstalten, ihr Nest zu verlassen. Dies 
beobachten Marianne und Winfried Kräling. 
Weiterhin können sie eine Fütterung im 
Horst miterleben und sehen auch, dass ein 
Altvogel noch Nistmaterial ins Nest bringt. 
Nach dem Abflug landet der Altvogel in der 
Nähe seines Partners auf einem Strohballen 
im angrenzenden Feld. 

 
 
 
Sowohl am 4. und 5. August – in den Morgenstunden gegen 6:45 Uhr - sieht Winfried 
Kräling den Jungstorch an der Radenhäuser Lache auf dem Brutmast stehen. 
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Am 7. August berichtet Winfried Kräling: „Heute Morgen habe ich wie so oft in den letzten 
Wochen auf dem Weg zur Arbeit kurz an der Radenhäuser Lache gehalten. Weit und breit 
(auch in den angrenzenden Ohmwiesen) war kein Storch zu sehen. 
Am Abend machten Marianne und ich noch einen Spaziergang zu den Störchen in 
Rauischholzhausen. Schon von der Anhöhe 
(Querweg nach Wittelsberg) war zu erkennen, 
dass der Schornstein verlassen war. Wir 
fanden die beiden Jungstörche im nahe 
gelegenen Feld bei Rauischholzhausen. Beide 
Jungvögel nahmen bei unserer Annäherung 
Reißaus und brachten sich auf ihrem 
Schornstein in Sicherheit. 
Der Anwohner Hans Heinrich Bodenbender 
erzählte uns, dass in den letzten Tagen das 
Nest oft stundenlang leer sei, sich aber 
andererseits die Jungen dort auch noch für 
Stunden aufhielten.“ 

 
 
 
Während einer Autofahrt sieht Winfried Kräling am 8. August  einen adulten Weißstorch 
südlich der K95 (Amöneburg / Roßdorf ) bei der Nahrungssuche. Die beiden Jungstörche von 
Rauischholzhausen  stehen auf den ehemaligen Molkereischornstein. Zwei nahrungssuchende 
Weißstörche, einen Altvogel und den Jungstorch von der Radenhäuser Lache, beobachtet Kräling am 
Morgen des 9. August  in den Ohmwiesen bei Kleinseelheim . 
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Winfried Kräling bereichtet am 13. August: „Bereits gestern (12. August) sah ich in den 
Ohmwiesen bei Kleinseelheim die drei Weißstörche von der Radenhäuser Lache. Die 
beiden Altvögel waren bei der Nahrungssuche, der „Kleine“ machte indessen ein Päuschen, 
d.h. er lag mitten in der Wiese. 
Heute Abend machten Marianne und ich einen Spaziergang zu den Störchen in 
Rauischholzhausen. Schon von weitem waren die beiden Jungstörche auf dem alten 
Molkereischornstein zu sehen. Hans Heinrich Bodenbender berichtete uns, dass jetzt bereits 
am frühen Morgen die beiden Jungstörche für längere Zeit ihren Horst verließen. Heute 
Abend schienen sie auch ihr Tagespensum absolviert zu haben, zumindest verhielten sie sich 
sehr passiv. Interessant wurde es erst als die beiden Besuch von vier „schwarzen 
Verwandten“ erhielten. Sofort flogen sie auf die Schwarzstörche zu und mit diesen in 
Richtung Amöneburg. Nach etwa einer Viertelstunde kamen die zwei Jungstörche- begleitet 
von einem Schwarzstorch – nach Rauischholzhausen zurück. Kurze Zeit später, wir hatten 
inzwischen den Rückweg angetreten, landeten die beiden wieder auf ihrem Schornstein, wo 
sie später auch Besuch von einem Altvogel erhielten.“ 

 
 
Die gesamte Storchenfamilie von Rauischholzhausen  sieht Winfried Kräling am Nachmittag des 14. 
August . Die beiden Altvögel widmen sich der Rülf der Nahrungssuche während die Jungstörche auf 
dem Nest stehen. 
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Eine Internetmeldung von Winfried Kräling 
am 16. August lautet: „An der 
Radenhäuser Lache war heute Morgen der 
kleine Weißstorch zu sehen. Er hielt sich 
direkt am Ufer der Lache auf und erstmals 
konnte ich sehen wie er Beute machte. 
Schnell schluckte er den länglichen Brocken 
(Fisch?) hinunter.“ 
Von seinem „Lieblingsplätzchen“ am Ufer 
der Lache fliegt der Jungstorch, mehrmals 
an der Lache kreisend, in westliche 
Richtung davon und geht in den Ohmwiesen 
bei Kleinseelheim nieder. 
 
 
Winfried Kräling berichtet am 21. August von der Radenhäuser Lache: „Der Storch kam 
aus den Ohmwiesen angeflogen, machte kurz auf dem Nest Zwischenstopp um dann an das 
Lacheufer zu fliegen. Dem Verhalten nach handelte es sich um den Jungvogel, der Schnabel 
war aber bereits komplett rot gefärbt.“ 

 
 
Am 22. August berichtet Hans Heinrich Bodenbender, dass die beiden Jungstörche von 
Rauischholzhausen die vergangene Nacht wieder auf dem Molkereischornstein verbracht 
hätten, nachdem er am Vortag vergeblich nach ihnen Ausschau gehalten hatte. 
 
 
Dominic Cimiotti  sieht am 23. August u.a. im Rahmen einer Exkursion des Amöneburger 
Naturschutz-Informations-Zentrums zur Radenhäuser Lache zwei adulte Weißstorch auf 
dem Horst.  
 
Martin Kraft schreibt am 23. August aus dem benachbarten Lahntal: „ 4 ad. Weißstörche 
fielen im Schauerregen in der Grube Niederweimar-Argenstein gegen 13.30 Uhr ein. Später 
suchten sie Nahrung hinter einem  Traktor zwischen Wenkbach und Niederweimar. Alle 4 
Störche waren über dem rechten Intertarsalgelenk beringt:A5595 DEH, H3390 DEH, H3393 
DEH, P7248. Als wir den Acker gegen 17.30 Uhr verließen, waren die Weißstörche immer 
noch da.“ 
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Axel Wellinghoff gelingen mehrere Fotos 
die auf: 
http://www.marburgervogelwelt.de/ 
zu sehen sind.  
 
Winfried Kräling ermittelt, dass vermutlich 
einer der Störche in durch die Vogelwarte 
Radolfzell  (A5595 DEH (DER?)), zwei 
durch die Vogelwarte Hiddensee (H3390 
DEH und H3393 DEH) sowie ein Vogel in 
Polen  (P7248) beringt wurden. Was die 

Vögel aus dem Ostseeraum soweit in den Westen treibt ist rätselhaft, da diese Vögel nach 
gängiger Literatur über die Balkanroute in den Süden ziehen. 
 
Martin Kraft schreibt am 1. September: 
„Heute bekam ich die Daten zweier unserer beringten Weißstörche vom 23. und 24.08.08 bei 
Niederweimar. 
1. H 3390 wurde als Nestling am 13.06.2006 in Leimbach (Wartburgkreis, Thüringen) von 

der Vogelwarte Hiddensee (Stralsund) beringt. Die Distanz bis Niederweimar beträgt 103 
km, das Zeitintervall 803 Tage. 

2. H 3393 wurde als Nestling am 14.06.2006 in Berka/Werra  (Wartburgkreis, Thüringen) 
von der Vogelwarte Hiddensee (Stralsund) beringt. Die Distanz bis Niederweimar beträgt 
97 km, das Zeitintervall 802 Tage.“ 

 
Bei einer Autofahrt kann Winfried Kräling am 25. August zwischen Amöneburg und 
Roßdorf an der K95 zwei adulte Weißstörche (vermutlich die beiden Altvögel von 
Rauischholzhausen) bei der Nahrungssuche auf einem Acker sehen. 
 
Wiederum zwei Weißstörche sehen Marianne und Winfried Kräling am 26. August in den 
Ohmwiesen bei Kleinseelheim. 
 
Hans Heinrich Bodenbender berichtet, dass er am Morgen des 27. August  gegen 6 Uhr und 
auch am Abend gegen 21 Uhr zwei Störche auf dem Horst in Rauischholzhausen gesehen 
hat. Am Morgen des 28. August waren nach seinen Angaben morgens wieder zwei und am 
Abend ein Weißstorch auf dem Schornstein sichtbar. 
 
Ebenfalls am 28. August sehen Marianne 
und Winfried Kräling in den Ohmwiesen bei 
Großseelheim zwei adulte Weißstörche bei 
der Nahrungssuche. Beide Vögel fliegen 
nachdem sie gesättigt sind zum Brutmast an 
der Radenhäuser Lache wo sie verweilen. 
 
In der Abenddämmerung des 29. August 
sieht Winfried Kräling zwei Weißstörche  
auf dem Brutmast an der Radenhäuser Lache . 
Ebenso am Vormittag des 31. August . 
 
Die letzte Beobachtung in diesem Jahr gelang 
Marianne und Winfried Kräling am 10. September  nahe am Großseelheimer Sportplatz . 
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Winfried Kräling, 30. September 2008 
 
 
winfried@gunter-kraeling.de 
 
 
Quellen: 
http://de.groups.yahoo.com/group/MRVW/ 
http://www.hgon-birdnet.de/birdnet/index.aspx 
http://www.marburgervogelwelt.de/ 
 
sowie eigenen Beobachtungen, Gespräche und Telefonate 
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